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Q)obl ïft es fd)o'n

2Sohl ift es fchön, roo Kippons Slüffe raufchen
Clnd purpurglühend Kirfchenbäume blühen,
Schön ift es auch, dem 2Bellenfchlag laufchen,
Sen 2Bogen, die fein ^nfelreich um3iehen.

28ohl ift es fchön. roenn 3arte Slütendolden
Lins ihre Süfte hold entgegenroehen,
2Benn hinterm Sujljama rot und golden,
Ses ßandes 2Sappenftrah1en untergehen.

2Bohl ift es fchön, roenn 3arte ©aifhahände
Serführerifch und liebeheifchend roinken;
2Senn ihre kleinen Singer 3art-behende
Sen See bereiten und mit dir dann trinken.

2Sohl ift es fchön in jenem Sauberlande,
2Sohl ift es rounderfchön, ohn' allen Sroeifel,
Soch fchade feine kleine gelbe Sande
(Befällt mir jet)t im Kriege nicht, Pfui Seufel

3. S. S.

neuefte Hlaxttnen und Reflexionen
Klan glaubt erft an einen Seufel, roenn die

gan3e 28elt teuflifch geroorden ift.
Sie Kriegsfureht beroahrt uns nicht oor

dem Krieg.
Sroifchen Ôrieden und Krieg liegt der eroige

Streit.
Sas Kriegshandroerk hat keinen goldenen

Soden.
(Bs ift ein Kätfel und ift keines, roie fich

im Krieg die ©roften hinter den Kleinen
oerbergen können.

Ser Krieg ift das ungefehliche Setreibungsmittel

der Staaten unter pch.
Klit dem ©eld fchroindet auch die Kriegs-

notroendigkeit.
©in Solk, das nicht roider feines Kächften

©ut und ©hre gelüftet, heiftt man neutral.
* *

Ser 2Bahn ift kurj, die Keu' ift lang,".
einft unfer Sichter Schiller fang:
er ahnt' es nicht und rouftt' es nicht,
roie er damit uns hielt ©ericht.

211bert TTCorf-ßardmeier

Die ©attefafrion
Sie oom Sundesrat in Sordeaur, und

Condon oerlangte Satisfaktion für die

©ren3oerlet}ung durch die englifchen ôlieger
ift bereits geroährt roorden. 225ie roir aus
3uoerläffiger Quelle erfahren, find die
Sehlbaren folgenderroeife beftraft roorden :

Ser erfte rourde in Seutfchland interniert.
Ser 3roeite erhielt einen ftrafenden Slick

feines Sorgefehten.
Ser dritte muft hundertmal fchreiben :

2IZan darf fich nicht erroifchen laffen, roenn
man neutrales ©ebiet überfliegt."

2111c drei erhalten aufterdem eine Sammlung

höchfter Klilitäraus3eichnungen. ms.

Freiheit der Rrttif
Ser ©fei faft im Kreife feiner Sreunde

und kritifierte mit boshaften 2öorten und
roenig 3ärtlichen 2lusdrücken die unglaubliche

Summheit des Schafes.
Ses ©fels Sreunde er3ählten dies ihren

Kameraden, die Sekannte des geläfterten
Schafes roaren, und durch diefe erfuhr das
Schaf roortgetreu des ©fels hartes Urteil.

Son ungefähr traf das Schaf den ©fei
und fprach 3U ihm: Su unter3ogft meine
natürlichen Gigenfchaften einer miftfälligen
Kritik, ßrlaube, daft ich nun meinerfeits
die 2lrt deines 2iusdruckes über mich einer
Kritik unter3iehe und dir fage, daft es un-
fchön und eines Sieres unroürdig ift, die
unfchuldigen Sehler feines Kächften in
gemeiner Söeife bloft3ulegen."

3er ©fei fah den Sprecher lange mit
fcharfem Slicke an und fpihte die Ohren,
roie er es immer 3U tun pflegte, roenn er
ernftlich nachdachte.

2Bas unterfängft du dich! Sas Kecht
der Kritik fteht jedem frei!" fchrie er
endlich roütend und fchlug 3ur Sekräftigung
diefes SSortes mit feinem Rufe auf das
Schaf ein, fo daft es fchmer3ftöhnend hin-
roegeilte. îi.g.x.

3umf!
Son roannen kommt der ßeld, der uns den Srieden,
2)en roahren Sölkerfrieden roieder bringt,
Ser mächt'ger als die Slächtigften hienieden,
Ses Sölkerkrieges (Breuel niederringt?
2Bo roeilt der ßeld, dem in den blutigen Sagen
Ses Krieges und der Sot in allen ®auen
Sie ßer3en fehnfudttsooll entgegenfchlagen,
Um in ihm den (Srlöfer 3U erfchauen?

Ser riefenftarke ßeld, er komm' herbei,
(im uns oon 2ug und Srug und allem Söfen,
Son pfiffig-heuchelnder Staatskünftelei
Und ränkeooller 2Sirrfal 3U erlöfen!
O, komme bald, eh' anbricht noch die Sacht,
Sa keine hellen Sterne uns mehr fcheinen,
Um unter eines hehren 23anners Slacht,
öuropens Sölker kraftooll 3U oereinen.

(Sr fende nicht den beutegierigen Slick
Su andern Sölkern in der roeiten Seme;

s fchaffe jedes Solk fich felbft fein (Blück,
[Jn eigner Sruft ruh'n feines Schickfals 6terne.
Soch nie erfah aus einem Sölkerkrieg
Sie 2Belt des (Blückes reine Sonne firahlen,
Senn alle3eit mufit' jeden Kampf und Sieg
Sas Solk mit feinem teuren Slute 3ahlen.

2So roeilt der ßeld, der unfrer Slenfchheit Sand
Seftknüpft und freier fchlagen lägt die ßenen,
Sie Sigenart erhaltet jedem Cand,
Soch Seid und STifigunft fuchet aus3umer3en?
Sie Seit ift da! Sas Sühnefeuer flammt!
Komme nur bald, o ßeld, dem die ©efchichte
ßat anoertraut das hohe Kächeramt,
Suf dafj ein einiges (Europa er errichte! g. s. s.

Cigenee Drabtnet?
IDarftyau. Sie Sktionen in Kufiland find am

erkalten. in Seroeis dafür ift der Umftand, daf3 der
ßafen oon Srchangelsk bereits 3ugefroren ifi. Sie
Sachricht, dafi er oerreift fei, beruht indeffen auf
Unroahrheit, da nicht ein3ufehen ift, roohin er fich in
diefen fchlechten Seiten hätte roenden roollen. ©e-
rüchtroeife oerlautet, daf) es fich bc3üglich diefer Sachricht

blofi um einen Sruckfehler handle.
3ürtd). 3m Seitalter des interkontinentalen Seld-

fchiefiéns", genannt der 2Beltkrieg, hält man es für
unangebracht, im Kanton Sürich auch noch ein
Standfchiefien ab3uhalfen. Sngefichts der Satfache,
dafi die meiften Schüben Guropas gegenroärtig an
diefem Seldfchiefjen beteiligt und fo fehr in Snjpruch
genommen find, dafi man noch nicht roeifi, roann fie
abkommen können, müfite mit einer 3U geringen Se-
teiligung gerechnet roerden.

MODEL3s Sarsaparill
ist das Blutreinigungsmittel, dessen seit einem Vierteljahrhundert stetig wachsender Erfolg zahlreiche Nachahmungen hervorgerufen bat. Dieselben sind meistens billiger, konnten
aber in der geradezu idealeu Wirkung niemals der echten Model's Sarsaparill gleichkommen. Letztere ist das beste Mittel gegen alle Erscheinungen, die vôn verdorbenem Blut oder
von habitueller Verstopfung herrühren, wie alle Hautunreinigkeiten, Augenlider-Entzündungen, Gesichtsröte, Jucken, Rheumatismus, Krampfadern, Hämorrhoiden, Skrofulöse, Syphilis,
Magenleiden, Kopfschmerzen, Menstruafionsbeschwcrden und Störungen besonders im kritischen Alter usw. Sehr angenehm und ohne Berufsstörung zu nehmen. 1IS Fl. Fr. 3.50, »/» Fl.Pr.D.
1 Fl. für eine vollständige Kur 8 Er. Zu haben in allen Apotheken. Wenn man Ihnen aber eine Nachahmung anbietet, so weisen Sie dieselbe zurück und bestellen Sie per
Postkarte direkt bei der PHARMACIE CENTRALE, MODEL & MAÜLENKR, Kue du Montblanc 9, in GENF. Dieselbe sendet Ihnen franko gegen Nachnahme obiger Preise die echte1234 Model's Sarsaparill. S455S

Differenzen
Sürs Klilitär das Schlachtoieh roird

3n SBagen oft geroogen
Sa hat fich mancher Klann geirrt
ünd mancher Klann getrogen.

Su roeffen ©unften das gefchah,
2Ber roüftte das 3U fagen? -
Gs hat fich nur bald hie und da
So roirklich 3ugetragen.

Sas Saterland be3ahlt, fo denkt
©in patriotifch fie^e,
Clnd fühlt fich roeiter nicht gekränkt
Clnd übt oerfchiedene Scheie.
Clnd bleibt ein Siedermann und kohlt
Son oaterländifchem Senken
Clnd roenn ihn einft der Seufel holt,
Clns föll's gereift nicht kränken. t. g.

Wohl ist es schön

Wobl ist es scbön. wo Nippons Siüsse rauscben
Uno purpurglübenö Nirscbenbäume blüben.
Scnön ist es aucn. oem Wellenscblag zu louscben.
Den Wogen, oie sein Inselreicb umzleben.

Wobl ist es scnön. wenn zarte Bllltenöolöen
Uns iure Düste bolö entgegenweben.
Wenn binterm Susijama rot und golöen.
Des Lanöes Wappenstrabien untergeben.

WonI ist es scnön. wenn zarte Gaisnabänöe
Bersübreriscb uno iiebebeisàenô winken:
Wenn ikre kleinen Singer zort-bebenöe
Den Tee bereiten uno mit öir clann trinken.

Wobl ist es scbön in jenem Jauberionöe.
Wobl ist es wunöerscbön. obn' allen 5Zweisel.

Docb scbacle seine kleine gelbe Banöe
Gefällt mir jeht im Nriege nicbt. Psui Teusel

I, S. D.

Neueste Maximen unö Reflexionen
Ulan glaubt erst an einen Teusel. wenn ciie

ganze Welt teusliscb geworcien ist.

Die Nriegssuràt bewabrt uns nicbt vor
ciem Nrieg.

Zwischen Srieclen unci Nrieg liegt cier ewige
Streit.

Das Nriegsbanciwerk bat keinen goicienen
Boöen.

Es ist ein Rätsel unci ist keines, wie sicb

im Nrieg ciie Großen binter cien Nieinen
verbergen können.

Der Nrieg ist cias ungesehiicbe Betreibung?-
mittel cier Staaten unter sicb.

N!it ciem Geici scbwinciet aucb ciie Nriegs-
notwenciigkeit.

Ein Bolk. cias nicbt wicier seines Näcbsten
Gut unci Ebre gelüstet, beißt man neutral.

..Der Wabn ist kurz, öie Reu' ist long."
einst unser Dicbter Scbiller sang:
er abnt' es nicbt unö wußt' es nicbt.
wie er öamit uns bieit Gericht.

Albert ?Norf-t^aràmeier

Vie Satisfaktion
Die vom Bunöesrot in Boröeoux unö

Lonöon verlangte Satissaktion sür öie

Grenzverlehung öurcb öie engiiscben Siieger
ist bereits gewäbrt woröen. Wie wir aus
zuverlässiger Quelle ersabren. sinö öie Sebl-
boren soigenöerweise bestrast woröen :

Der erste wuröe in Deutscbionö interniert.
Der zweite erbiett einen strasenöen Blick

seines Borgesehten.
Der öritte muß bunöertmai scbreiben:

Nlan öars sià niât erwisàen lassen, wenn
man neutrales Gebiet überstiegt."

Nile örei erbalten außeröem eine Sammlung

böcbster Nlilitärauszeicbnungen. ms.

Freiheit öer Rritik
Der Esel saß im Nreise seiner Sreunöe

unö kritisierte mit bosbasten Worten unö
wenig zärtlichen Ausörücken öie ungioub-
licbe Dummbeit öes Scboses.

Des Esels Sreunöe erzäblten öies ibren
Nameraöen. öie Bekannte öes gelästerten
Scbases waren, unö öurcb öiese ersubr öas
Scbas wortgetreu öes Esels bartes tUrteil.

Bon ungesäbr traf öas Scbas öen Esel
unö spracb zu ibm: Du unterzogst meine
natürlicben Eigenscbasten einer mißfälligen
Nritik. Erlaube, öoß icb nun meinerseits
öie Art öeines Ausöruckes über micb einer
Nritik unterziebe unö öir sage, öoß es un-
scbön unö eines Tieres unwüröig ist. öie
unscbulöigen Sebier seines Näcbsten in ge-
meiner Weise bloßzulegen."

Der Esel sak öen Sprecber lange mit
scbarsem Blicke an unö spitzte öie Okren,
wie er es immer zu tun pslegte. wenn er
ernstlià nacköackte.

Was untersängst öu ôià i Das Reckt
öer Nritik stekt jeöem srei?" sckrie er
enölick wütenö unö scklug zur Bekräftigung
öieses Wortes mit seinem Kufe aus öas
Sckas ein. so öaß es scbmerzstöbnenö bin-
wegeilte. 21. E R.

Zuruf!
Von wannen kommt cier Keld, cier uns cien Srieclen,
Den wanren Volkersrieden wiecier bringt.
Der mäckt'ger als ciie Mächtigsten kienieäen.
Des Völkerkrieges Greuel niederringt?
Wo weilt äer Keld. äem ln äen blutigen Tagen
Des Krieges unä äer Rol in allen Gauen
Die Kerzen sebnsucbtsvo» entgegenscblagen,
Um in ibm äen Erlöser zu erscbauen?

Der riesenstarke Keld. er komm' kerbei,
«Um uns von Lug unä Trug unä allem Vösen.
Von pfifsig-keuckelnäer Staalskünslelei
Und ränkevoller Wirrsai zu erlösen!
(Z. komme baiä, ek' anbrickt nock äie Rockt.
Da keine kellen Sterne uns mekr sckeinen.
Um unter eines kekren Vanners Mackt.
Europens Völker kraftvoll zu vereinen.

Er senäe nickl äen beutegierigen Vlick
Zu anäern Völkern in äer weiten Sern«:
Cs sckosse jeäes Volk sick selbst sein Glück.
In eigner Vrust rub'n seines Sckicksais Sterne.
Nock nie ersak aus einem Völkerkrieg
Die Weit äes Gillckes reine Sonne straklen.
Denn allezeit muht' jeäen Romps unä Sieg
Das Volk mit seinem teuren Vlute zaklen.

Wo weill äer Keld. äer unsrer Mensckkeit Band
Sestknüpst unä freier sckiagen läszt äie Kerzen.
Die Eigenart erkaltet jeäem Land,
Dock Neid und Mißgunst sucket auszumerzen?
Die Zeit ist da! Das Sükneseuer stammt!
Romme nur bald, 0 Keld. dem die Gesckickte
Kat anvertraut das koke Räckeramt.
Auf dafz ein einiges Europa er errickte! xz. s. 2.

Eigenes vraktnetz
Warschau. Die Aktionen in Rußland sind am er-

Kaken. Ein Beweis dafür ist äer Umstand, dah der
Kafen von Archangelsk bereits zugefroren ist. Die
Nacbrickt. daß er verreist sei. berukt indessen auf
Unwakrkeit, da nickt einzuseken ist. wokin er sick in
diesen sckleckten Zeiten kälte wenden wollen. Ge-
rücktweise verlautet, äaß es sick bezüglick dieser Rack-
rickl bloß um einen Druckfebler bändle.

Zürich. Im Zeitalter äes interkontinentaien ..Seid-
scbießens". genannt der Weltkrieg, kält man es sür
unangebrackt, im Ranton Zürick auck nock ein
Stanäsckießen adzubalten. Angesicbts der Tatsacke,
dah die meisten Sckülzen Europas gegenwärtig an
diesem Seicisckießen beteiiigt und so sekr in Anspruck
genommen sind, daß man nock nickl weih, wann sie
abkommen können, müßte mit einer zu geringen
Beteiligung gerecknet werden.

ist às kluîi»eînigungsmîiisl, «lo-ise» soit einem Visrteljakrkullàert stetig ^vaelissnàer ürkolg ?ablreieks ^'aekakmungsn ksrvorgsruksn kat. Dieselben sinà meistens billiger, konnten
»der in àer geraàsnu iàsalvu ^Vj, ioni!.' à>,»nl> <i, i «ekteu ìloàsl's Skrso.pa.riII glsiekkommen. I^àtere ist àas beste IVIittkI gegsu alle Lrsodoinungsn, àie von »oi-lloi'bonvm kluî oàsr
von Iisditliollv,» Vo»»sî«»lfung iisrrükren^ xvis -Uls Hautunreinigkeitsn, .^ugvoliàvr-kntí'.imàungkll, Sesioktsiöte. Mucksn, kkeumatismus, Xrampkaàern, Hâmorrkoiàsu, Lkrokulose, Svxkilis^
àlagsllleiàen, Kopssekmer-en. >leostrua.tionsbesoi^veràen unà Störungen besvuâers im kritiseken ^Iter usv. Sekr angeusdm unà okns Lsrulsstörung ?.u nekm-'ll. ^/z 51. ?r. 3.50, V- rl.?r.QI rl. iür eine vollstânàigs I!ur 8 I^r. ?u ksbeü in »IIsn iìpottisllvn. ^V>mn in^n liinua ->.bor sine àekakmung anbietst, so ^vsissn Sis àisselbe ?.urüvk unà bestellen Sie per Post-
karte àirekt bei àsr ?tjàR5làr:i!Z ciZ^?Iî^l,L, NOVIZI, à àl/VDI,lZ>l>ciî, Uue àu Montblanc g, in 0l?lV5. Dieselbe senàet Iknen kranko gegen rlacknakms obiger preise àis « <z k î 0
1234 MolivIsSs^sapa^ill. S4öüS

visferenzen
Sürs Nliiitär öas Sàlacktoiek wirö
In Wagen ost gewogen
Da kat sick mancker Nlann geirrt
tUnö mancker Nlann getrogen.
5Zu wessen Gunsten öas gesckak.
Wer wüßte öas zu sagen?
Es kat sick nur balö bie unö öa

So wirklià zugetragen.

Das Baterianö dezabit. so öenkt

Ein patriotiscb Kerze.
tUnö süblt sicb weiter niât gekränkt
«Unö übt verscbieöene Scberze.

tUnö bleibt ein Bieöermann unö kobit
Bon oateriänöiscbem Denken
tUnö wenn ibn einst öer Teusel boit,
«Uns soll's gewiß nicbt kränken. z.
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